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Qualität vor Quantität  

Eine möglichst günstige Herstellung ist kein Garant mehr für Erfolg am Büro-
möbelmarkt - im Gegenteil: eine ökologische Produktion, Qualität und Beratung durch den
Fachhandel sind Faktoren, mit denen sich Unternehmen heute erfolgreich behaupten. 

illigproduktion, Rationalisie-

rung und Verlagerung der Pro-

duktion in Niedriglohnländer -

Schreckensvisionen, die in na-

hezu allen Wirtschaftszweigen

mittlerweile Wirklichkeit ge-

worden ist. Doch gibt es noch eine Reihe von

Unternehmen, die bei diesem Spiel nicht mit-

machen, Qualität vor Quantität setzen und

weiterhin auf den Produktionsstandort

Deutschland setzen. Einer von ihnen ist der

Büromöbelhersteller KÖHL aus Rödermark.

Das Familienunternehmen setzt dabei auf

eine Strategie, bei der die Vermarktung seiner

Sitzmöbel über den Fachhandel, eine konse-

quente ökologische Ausrichtung und eine mit-

arbeiterfreundliche Firmenpolitik im Vorder-

grund stehen. Die Produktion der Stühle findet

ausschließlich in Deutschland statt. Auch bei

der Wahl seiner Zulieferer legt KÖHL Wert dar-

auf, dass sie ihren Standort in Werksnähe haben.

Das schont die Umwelt dank kurzer Wege und

sichert Arbeitsplätze. Das Unternehmen ver-

wendet zudem energiesparende Technologien

in der Produktion und recyclebare Materialen. 

Diese Politik hat nicht nur Auswirkungen

auf die Umwelt - auch die Kunden profitieren

davon: „Die Ökobilanz eines Produkts wird be-

stimmt von dessen Lebensdauer. Je länger der

KÖHL-Stuhl seinen Nutzer trägt, umso nach-

haltiger ist dies auch für die Umwelt“, erläutert

Geschäftsführer Thomas Köhl. „Es ist doch bes-

ser, hochwertige Materialien bei der Produk-

tion zu verwenden, die später auch noch in al-

len Einzelteilen wertvoll genutzt oder weiter-

verarbeitet werden können, statt diese unver-

B
rottbar auf Sondermülldeponien zu lagern.“ 

Anstatt auf eine möglichst billige Produk-

tion setzen immer mehr Hersteller auf Qua-

lität. Gleichzeitig bemerken auch die Käufer,

dass hochwertige Möbel die bessere Wahl

sind. „Wir spüren, dass ein Umdenken statt-

findet“, erläutert Köhl. „Galt es früher noch,

dass viele Menschen von allem den Preis wus-

sten, aber von nichts den Wert, so stellen wir

fest, dass immer mehr Firmen qualitativ

hochwertige Sitzmöbel bevorzugen.“ 

Seit der Firmengründung im Jahr 1976 ver-

treibt das Unternehmen seine Stühle über den

qualifizierten Fachhandel - auf den das Unter-

nehmen bis heute setzt: „Die Dienstleistung

beim und die Betreuung nach dem Kauf sind

untrennbar mit dem Produkt verbunden“ weiß

Köhl. „Jeder Nutzer eines KÖHL-Stuhls wird



2/2008 FACTS 67

von unseren Fachhandelspartnern eingewie-

sen und so mit der Handhabung und den

Funktionen vertraut gemacht.“ 

Seminare und Fortbildungen über die neu-

esten Erkenntnisse auf dem Gebiet der Ergono-

mie unterstützen die Fachhändler bei ihrer

Aufgabe. Der Stuhl soll dem Körper Bequem-

lichkeit bieten, jedoch ebenso Sicherheit und

Unterstützung bei allen Bewegungsabläufen

im Arbeitsalltag. Gespräche mit Anwendern,

Einkäufern und Arbeitsmedizinern sollen

KÖHL neue Erkenntnisse im Bereich der Ergo-

nomie aufzeigen und gleichzeitig die Bedürf-

nisse der Kunden erfüllen. Für das Unterneh-

men ist die Strategie erfolgreich: „Rund 100.000

Stühle haben wir im Jahr 2007 verkauft“, freut

sich Köhl. Verkauf und Beratung der KÖHL-

Stühle sollen daher auch in Zukunft über den

Fachhandel erfolgen. 

Doch die Branchenkrise, die in den neunzi-

ger Jahren ihren Anfang nahm und im Jahr 2003

ihren Höhepunkt erreichte, konnte das Unter-

nehmen allein mit fachlicher Beratung und ho-

her Qualität nicht überstehen. Auch KÖHL

musste Abstriche machen und sich neu aus-

richten. Die Lösung in Rödermark war die Ver-

änderung der Unternehmensorganisation.

Dies muss jedoch nicht immer zu Lasten der

Mitarbeiter gehen. „Wir mussten flexibler wer-

den, um am Markt wettbewerbsfähig zu sein",

beschreibt Thomas Köhl die damalige Situa-

tion. Das bedeutete vor allem die Anpassung

der Arbeitszeiten an die Auftragslage: Von einer

starren Arbeitzeitregelung ging das Unterneh-

men 1998 zu einem Arbeitszeitkontenmodell

über: Bis zu 150 Stunden Mehrarbeit kann seit-

dem bei gleichbleibendem Einkommen mit

Freizeit ausgeglichen oder ausbezahlt werden.

Dem Unternehmen sichert das Modell eine hö-

here Flexibilität am Markt. Zudem fallen auch

in Zeiten der Spitzenbeschäftigung keine Über-

stundenzuschläge mehr an. 

Im Gegenzug erhalten die Mitarbeiter die

Möglichkeit, sich eine Jahreserfolgsprämie zu

erwirtschaften. Diese setzte sich je zur Hälfte aus

einer Gewinnbeteiligung und der persönlichen

Leistung zusammen, die in einem Gespräch mit

dem Vorgesetzten bewertet wird. Dies soll auch

der persönlichen Weiterentwicklung des Mitar-

beiters dienen, sich nicht allein auf reine Leis-

tungsziele beziehen und beispielsweise auch

Weiterbildungsmöglichkeiten einschließen. 

Dabei kann jeder Mitarbeiter am Verlauf

der Absatzzahlen die Entwicklung seiner Ge-

winnbeteiligung selbst einschätzen. Da keine

Aufträge über Preis- und Margenzugeständ-

nisse beschafft werden, besteht ein enger Zu-

sammenhang zwischen der Zahl verkaufter

Stühle und dem Betriebsergebnis. Auch den

Auftragsbestand gibt KÖHL seinen Mitarbei-

tern bekannt. Die Gewinnbeteiligung soll zu-

dem das Gemeinschaftsgefühl erhöht haben:

Jeder Mitarbeiter sei motivierter und melde

sich weniger krank, auch werde weniger Aus-

schuss produziert. Köhl ist mit dem Ergebnis

der Veränderungen zufrieden: „Seitdem wir

die Mitarbeiterbeteiligung eingeführt haben,

heißt es nicht mehr, wir arbeiten nur für

KÖHL. Seitdem heißt es, wir arbeiten für die

Kundenzufriedenheit.“      

Nadia Hamdan  ■

THOMAS KÖHL, 
Geschäftsführer 

der KÖHL GmbH. 

„Wir spüren, dass ein Umdenken
stattfindet und immer mehr 

Firmen qualitativ hochwertige
Sitzmöbel bevorzugen.“ 

WERKSGELÄNDE: Vom ihrem 
Firmensitz im hessischen Röder-
mark liefert die KÖHL GmbH
Stühle nach ganz Europa. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [1388.976 1388.976]
>> setpagedevice


